Stadt Wiesmoor (\/) Luftkurort
Der Blirgermeister /U .
Wiesmoor

o Die Blite Ostfrieslands
Protokoll Gber die Sitzung des

Ausschusses fur
Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz
StaKliUm/001/2022

Sitzungstermin: Donnerstag, 10.02.2022
Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr
Sitzungsende: 18:43 Uhr

Ort: im Forum der KGS Wiesmoor, Schulstral3e 8

Anwesend sind:

Vorsitzendelr
Herr Johann Kruse

Mitglieder

Herr Arno Beitelmann
Frau Annemarie Martens
Herr Helmut Meyer

Frau Gabriele Miinch
Frau Hilka Siefkes

Frau Marika Timker

Herr Reiner Zigan

Stellv. Mitglieder
Herr Jurgen de Buhr

Grundmandat
Herr Edgar Weiss

Beratende Mitglieder
Herr Diedrich Kleen

von der Verwaltung

Herr Hinrich Beekmann

Herr Erster Stadtrat Jens Brooksiek

Herr Johann Burlager

Frau Heidrun Engelbrecht

Herr Burgermeister Sven Libbers

Herr Dietmar Schoon

Herr Danny Stahl Protokollfuhrer

Entschuldigt fehlen:

Mitglieder
Herr Thomas Wright
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Protokoll Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz vom

10.02.2022
Offentlicher Teil
1 Eroffnung der Sitzung
2 Feststellung der ordnungsgeméfRen Ladung und der Beschlussféahigkeit

3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des Protokolls tUber die Sitzung am 16.12.2021

5 Bebauungsplan A 2 "Narzissenstral3e”
Hier: 3. Anderung des Bebauungsplanes
Vorlage: BV/291/2021

6 Sofortprogramm "Perspektive Innenstadt”
Hier: Festlegung der zu beantragenden MalRnahmen
sowie Behandlung der Antrage/ldeenvorschlage seitens der politischen Fraktionen
Vorlage: BV/029/2022

7 Oberflachenentwasserung B 436 HauptstralRe
Vorlage: BV/032/2022

8 Erweiterung Autohaus Decker Marcardsmoor
Hier: Erforderliche Bauleitplanung
Vorlage: BV/298/2021/1

9 Einbeziehungssatzung "HauptstraRe/Pollerstralie
Hier: Satzungsbeschluss
Vorlage: BV/021/2022

10 Schaffung von Baumbestattungen
Hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 09.12.2021
Vorlage: AN/299/2021

11 Sachstand zum Klimaschutz
Vorlage: 1V/025/2022

12 Schriftliche Antréage gem. 8 5 der GO
13 Anfragen und Anregungen

14 Einwohnerfragestunde gem. 8§ 17 i. V. m. § 23 der GO

Offentlicher Teil

TOP 1 Er6ffnung der Sitzung

Ausschussvorsitzender Johann Kruse, SPD, er6ffnet die Sitzung. Er begrii3t insbesondere
die Zuhdrerlnnen sowie die anwesenden Ausschussmitglieder.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgeméRen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Ausschussvorsitzender Johann Kruse, SPD, stellt fest, dass ordnungsgeman zur Sitzung
geladen wurde und die Beschlussfahigkeit besteht.
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Protokoll Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz vom
10.02.2022

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Da es keine Wortmeldungen gibt, wird Uber die Feststellung der Tagesordnung abgestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: O

TOP 4 Genehmigung des Protokolls Uiber die Sitzung am 16.12.2021

Seitens eines Ausschussmitgliedes wird mitgeteilt, dass der Antrag auf Worterteilung eines
Anliegers zum TOP 4 Bebauungsplan A 17 “Grenzweg”, nicht im Protokoll enthalten ist und
bittet um Erganzung.

Anmerkung des Protokollfihrers:
Der erwéhnte Antrag wurde beim TOP 3 “Feststellung der Tagesordnung” gestellt und ist im
Protokoll enthalten.

Ein Ausschussmitglied teilt mit, dass sein Ideenvorschlag zur Aufstellung von Hundekotbeu-
telstationen im Rahmen des Férderprogrammes “Perspektive Innenstadt” nicht im Protokoll
enthalten ist.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lasst Ausschussvorsitzender Johann Kruse,
SPD, uber das Protokoll abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 8 Nein: 0 Enthaltung: 1

TOP 5 Bebauur)_qsplan A 2 "Narzissenstrafle"
Hier: 3. Anderung des Bebauungsplanes
Vorlage: BV/291/2021

Sachverhalt:

Der Verwaltung liegt seitens eines Investors die Anfrage zur moglichen Anderung des
rechtskraftigen Bebauungsplanes A 2 ,Narzissenstrafle® fur eine unbebaute Flache mit einer
GroRRe von 20.267m2 an der NarzissenstralR3e/Ecke Kornblumenweg vor. Die Flache befindet
sich im privaten Besitz. Derzeit ist fir diesen Bereich des Bebauungsplanes A 2 ein Klein-
siedlungsgebiet festgesetzt. In den vergangenen Jahren gab es mehrfach Planungsabsich-
ten fur dieses Gelande. Auch die Verwaltung hatte mehrfach ein Kaufinteresse gegeniber
den Eigentimern signalisiert, um dort ein Allgemeines Wohngebiet zu realisieren. Jedoch
jeweils ohne Erfolg.

Der Investor plant dort mehrere Mehrfamilienhauser sowie ein Geb&ude fir Gruppenwohnen
und Tagespflege.

Seitens der Verwaltung wurde hierzu in der Sitzung des Fachausschusses fur Stadtentwick-
lung, Klima- und Umweltschutz (ehemals Fachausschuss fur Wirtschaft, Fremdenverkehr,
Planung und Bau) vom 21.04.2021 bereits berichtet. Erste Planungen wurden vorgestellt.

Die Kosten des Bauleitverfahrens tragt der Vorhabentrager.
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Protokoll Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz vom
10.02.2022

Herr Potthoff vom Ingenieurbiiro HP Potthoff GmbH & Co.KG stellt die anliegende Prasenta-
tion per Beamer vor.

Um die Bauleitplanung zur 3. Anderung des Bebauungsplanes A 2 “Narzissenstrafie” einzu-
leiten, ist ein entsprechender Beschluss erforderlich.

Nach kurzer Aussprache stellt Edgar Weiss, FBW, den Antrag, zunéchst Abstimmungsge-
sprache zwischen dem Investor und den dortigen Anliegern vor Einleitung des erforderlichen
Bauleitplanverfahrens durchzufiihren.

Arno Beitelmann, CDU, stellt den Antrag auf Sitzungsunterbrechung.

Abstimmungsergebnis:
Dem Antrag auf Sitzungsunterbrechung wird einstimmig entsprochen.

Die Sitzung wird von 16:25 Uhr bis 16:36 Uhr unterbrochen.

AnschlieRend stellt Arno Beitelmann, CDU, den Antrag, den Tagesordnungspunkt in die
Fraktionen zu verweisen.

Nach ausfiihrlicher Aussprache lasst Johann Kruse, SPD, Uber die gestellten Antrége ab-
stimmen.

Antrag von Edgar Weiss, FBW:
Die Einleitung des Bauleitplanverfahrtens erfolgt erst nach Durchfihrung von Abstimmungs-
gesprachen zwischen dem Investor sowie den Anliegern.

Abstimmungsergebnis:

Abgelehnt
Ja: 0 Nein: 2 Enthaltung: 7

Antrag von Arno Beitelmann; CDU:
Die Beratung des Tagesordnungspunktes soll in die Fraktionen verwiesen werden.

Abstimmungsergebnis:

Verweisung in die Fraktionen/Gruppen
Ja: 7 Nein: 0 Enthaltung: 2

TOP 6 Sofortprogramm "Perspektive Innenstadt"
Hier: Festlequng der zu beantragenden Manahmen
sowie Behandlung der Antrage/ldeenvorschlége seitens der politischen Fraktionen
Vorlage: BV/029/2022

Sachverhalt:

Am 13.07.2021 hat die Stadt Wiesmoor einen Antrag auf Aufnahme in das Sofortprogramm
“Perspektive Innenstadt!” und Zuteilung eines kommunalen Budgets fir die Projektumset-
zung beim Niedersachsischen Ministerium fir Bundes- und Europaangelegenheiten und Re-
gionale Entwicklung gestellt. Fir Kommunen mit einer Einwohnerzahl ab 10.000 bis 25.000
Einwohner wurden max. 320.000 Euro in Aussicht gestellt. Es handelt sich um eine 90%
Forderung. Mit dem o.g. Antrag wurde seitens der Stadt Wiesmoor zugleich ein Mehrbedarf
von 200.000 Euro angekindigt, wenn zum 2. Quartal 2022 noch Mittel zur Verfiigung stehen
sollten. Mit Schreiben vom 07.09.2021 wurde der Stadt Wiesmoor der Zuschlag mit einer
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Summe in Héhe von 345.000 Euro mitgeteilt (das virtuelle Budget fiir die einzelnen Kommu-
nen wurde angehoben, da das Gesamtbudget des ME aus EU-Coronahilfen nicht komplett
ausgeschopft wurde).

In der Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz am
16.12.2021 sind seitens des verwaltungsinternen Arbeitskreises “Perspektive Innenstadt” die
ausgearbeiteten, vorgesehenen Aufwertungsmafinahmen fur die Innenstadt, den zentralen
Jugendtreff und die Anschubfinanzierung der Stadtmarketingstelle ¢ffentlich vorgestellt wor-
den.

Inzwischen sind die geplanten MaRnahmen seitens des 0.g. verwaltungsinternen Arbeits-
kreises weiter konkretisiert worden. Diese werden in der Fachausschusssitzung am
10.02.2022 anhand der anliegenden Prasentation offentlich vorgestellt. Die fir die Innenstadt
aufwertenden Einzelprojekte unterteilen sich in folgende Themenblécke:

Anschubfinanzierung einer Stadtmarketingstelle

Fur den Bereich des Stadtmarketings soll eine Stelle geschaffen werden. Unter anderem soll
durch die Arbeit im Bereich des Stadtmarketings eine starkere Zusammenarbeit mit dem
Gewerbeverein sowie ein Bindeglied zwischen den Gewerbetreibenden, Birgern und Politik
geschaffen und ein entsprechendes Netzwerk aufgebaut werden. Weiter sollen aber auch
Veranstaltungen in der Innenstadt geplant und ein Leerstandsmanagement sowie Konzepte
fur kurz- und langfristige Nutzungen der entsprechenden Immobilien erarbeitet werden. Zu-
dem ist die Konzeption und Realisierung von Marketingaktivitdten geplant. Diesbeziglich ist
eine Anschubfinanzierung aus dem genannten Forderprogramm erforderlich.

Kalkulierte Kosten: ca. 48.000 Euro

Schaffung eines Jugendtreffs/ -platzes

Die Stadtjugendpflege Wiesmoor hat im Rahmen einer Onlinebefragung die Kinder und Ju-
gendlichen befragt, welchen Aktivitdten Wiesmoorer Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit
nachgehen, welche Angebote sie nutzen und welche Wiinsche sie an die Stadt haben. Au-
Berdem ladt sie dazu ein, bei der Entwicklung und Gestaltung der Raume fiir Kinder und Ju-
gendliche mitzumachen. Die Ergebnisse dieser Onlinebefragung sind in der Sitzung des
Ausschusses fur Soziales, Schule und Sport am 25.01.2022 6ffentlich vorgestellt worden.
Unter anderem wurde durch die Befragung deutlich, dass sich die Kinder und Jugendlichen
einen Jugendplatz wiinschen. Es ist angedacht, einen solchen Jugendplatz herzurichten.
Kalkulierte Kosten: ca. 102.500 Euro (ohne Ausstattung)

Hauptstrae
Im Bereich entlang der Hauptstraf3e sind MalBhahmen zur Steigerung der Attraktivitat ge-

plant. Es sollen unter anderem neue Sitzgelegenheiten und Abfallbehalter errichtet, Baume

in den Verkehrsinseln gepflanzt oder auch die Grabenbéschung zwischen dem Rathaus und
der “Zentrale” bepflanzt werden. Weiter ist eine gesteuerte Beleuchtung im Bereich des Eh-

renmals angedacht.

Kalkulierte Kosten: ca. 31.000 Euro

Marktplatz
Die Attraktivitat des Marktplatzes soll durch Entsiegelungsmaflinahmen/Herstellung neuer

Pflanzbeete inkl. Bepflanzungen, Beleuchtung des Marktplatzes sowie auch mit einem
Kunstobjekt gesteigert werden. Des Weiteren sollen weitere Sitzgelegenheiten geschaffen
und Abfallbehélter errichtet werden. Zudem ist geplant, in diesem Bereich Pflanzpyramiden
sowie auch eine Informationstafel aufzustellen.

Kalkulierte Kosten: ca. 46.000 Euro
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Kastanienstralle

Im Bereich der Kastanienstral3e als Hauptzuwegung zu der Blumenhalle ist eine Aufwertung
im Rahmen von Entsiegelungs-, Bepflanzungs- sowie auch verkehrsberuhigender Maf3nah-
men geplant.

Kalkulierte Kosten: ca. 62.500 Euro

Rathaus

Im Bereich des Rathausvorplatzes soll vornehmlich eine Uberdachung fur Fahrradtouristen
inklusive neuer Sitzgelegenheiten und Abfallbehélter sowie eine digitale Infosaule fur jegliche
Personen errichtet werden. Weiter ist das Aufstellen von Pflanzpyramiden und die Durchfuh-
rung von Entsiegelungsmalinahmen in Form der Anlegung neuer Pflanzbeete/Hochbeete im
Bereich jetziger Pflasterflachen geplant.

Kalkulierte Kosten: ca. 45.000 Euro

Derzeit kalkulierte Gesamtkosten: 335.000 Euro

Die Gesamtkosten werden derzeit fur die 0.g. Einzelprojekte auf insgesamt 335.000 Euro
kalkuliert. Aufgrund weiter zu erwartender Kostensteigerungen sollte das Budget nicht ganz-
lich verplant werden. Ein Teil des Budgets sollte als Sicherheit flir Kostensteigerungen vor-
handen bleiben.

Die seinerzeit vorgestellte und vorgeschlagene Errichtung von insgesamt drei Elektrolade-
saulen fur PKW konnen leider bei den weiteren Planungen im Rahmen des Forderprogram-
mes “Perspektive Innenstadt” nicht berticksichtigt werden, da der Stadtverwaltung Mitte Ja-
nuar 2022 Uberraschend seitens des Foérdergebers mitgeteilt wurde, dass Elektroladesaulen
Uber dieses Forderprogramm nicht forderféhig sind.

In der Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz am
16.12.2021 sind die politischen Fraktionen sowie auch die Birgerinnen und Blrger aufgefor-
dert worden, sich Gedanken zu attraktivitatsteigernden MalRhahmen im Innenstadtbereich zu
machen und eventuelle weitere Ideen- oder Anderungsvorschlage bei der Verwaltung einzu-
reichen.

Bereits in der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz am
16.12.2021 ist seitens einer Bilrgerin der Vorschlag gemacht worden, anstatt oder zusatzlich
zu der geplanten Beleuchtungen im Bereich des Marktplatzes, die Mauer des Ehrenmals
HauptstraRe/Ecke Wittmunder Stral3e zu beleuchten.

Seitens der politischen Fraktionen sind bisher folgende Vorschlage eingegangen (Stand:
28.01.2022):

Mit Antrag vom 09.01.2022 hat die SPD-Fraktion die Errichtung einer Schnellladestation auf
dem Marktplatz anstatt einer Errichtung der bisher drei geplanten “herkdmmlichen” Ladesta-
tionen an verschiedenen Standorten sowie eine Berechnung der dafiir anfallenden Kosten
beantragt (siehe Anlage zur Vorlage). Wie bereits oben geschrieben, sind Ladesaulen tber
das genannte Forderprogramm nicht forderféahig, so dass diese in diesem Rahmen leider
nicht mehr betrachtet werden kdénnen. Allerdings kann diesbeziiglich mitgeteilt werden, dass
einmalige Kosten fir eine Schnellladeséule mit bis zu 150 kW Leistung in Hohe von rd.
75.000 Euro sowie jahrliche Servicekosten in Hohe von rd. 2.000,00 Euro anfallen wirden.
Alternative Moglichkeiten werden derzeit gepruift.

Seitens der CDU-Fraktion ist vorgeschlagen worden, eine digitale Infosaule sowie eine Fahr-
radservicestation auf dem Marktplatz zu errichten und eine festinstallierte Objektbeleuchtung
des Rathauses zu installieren. Zudem wurde vorgeschlagen, den Schotterweg am Nord-
georgsfehnkanal, parallel zur Wittmunder Stral3e, aufzuwerten.
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Die Partei Mensch, Umwelt, Tierschutz hat vorgeschlagen, die Sitzgelegenheit bei dem Auf-
gang am Nordgeorgsfehnkanal im Bereich der SchulstraRe mit neuen Sitzbénken, einem
Tisch und einer eventuellen Uberdachung, die ebenso an den Wanden Infotafeln beinhaltet,
zu erneuern/verschonern.

Sollte der Beschluss gefasst werden, die seitens der verwaltungsinternen Arbeitsgruppe vor-
geschlagenen Einzelprojekte umzusetzen, so stehen fir die von den politischen Fraktionen
vorgebrachten Ideen derzeit keine bzw. geringe Mittel zur Verfligung. Allerdings ist es noch
madglich, dass die beantragten zusatzlichen Mittel in Hohe von 200.000 Euro in absehbarer
Zeit genehmigt werden, so dass weitere Projekte im Rahmen des Férderprogrammes umge-
setzt werden konnten.

Fur die Einzelvorhaben ist jeweils ein eigener Antrag bei der NBank zu stellen. Bis zum
31.03.2022 muss der Erstantrag, bis zum 30.06.2022 die restlichen Antrage gestellt werden.
Bis zum 31.03.2023 sind die jeweiligen Projekte vollstandig umzusetzen.

Es ist daher notwendig, dass schnellstmdglich ein Beschluss iber die zu beantragenden
MalRnahmen seitens der Politik gefasst wird.

Nach ausfuhrlicher Aussprache lasst Johann Kruse, SPD, tber den Beschlussvorschlag ab-
stimmen.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Einzelvorhabenantrége fir die in der Sitzung des Aus-
schusses fiur Stadtentwicklung, Klima- und Umweltschutz am 10.02.2022 vorgestellten Ein-
zelprojekte im Rahmen des Forderprogrammes “Perspektive Innenstadt” bei der NBank ein-
zureichen.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: O

TOP 7 Oberflachenentwéasserung B 436 Hauptstralle
Vorlage: BV/032/2022

Sachverhalt:

Wie letztmalig in der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Klima- und Umwelt-
schutz (ehemals Ausschuss fur Wirtschaft, Planung und Bau) am 11.03.2021 unter Top 10
berichtet, ist im Zuge des Planfeststellungsverfahrens zum Neubau eines Radweges an der
B 436 zwischen Friedeburg und Wiesmoor u.a. die Neuordnung der Oberflachenentwasse-
rung im Bereich Hauptstral3e, Rotenburger Weg und Sonnenblumenweg geplant. Die Pla-
nungen hierzu laufen seit dem Jahr 2013.

In der Vergangenheit gab es bei Starkregenereignissen wiederholt Probleme mit der Ober-
flachenentwasserung am Reitscharder Graben bis zum Sonnenblumenweg, da dort ein aus-
reichender Abfluss im Bereich der Wohnbebauung in Richtung Wiesede nicht gewéhrleistet
ist.

Im Rahmen der Neuordnung der Oberflachenentwésserung ist hier der Neubau eines Ober-
flachenwasserkanals zwischen der HauptstraRe 104 und dem Sonnenblumenweg geplant.
Ab dort ist der ausreichende Abfluss in den Reitscharder Graben gewabhrleistet. Zu den Pla-
nungen wurde bereits mehrfach in diesem Ausschuss berichtet.

Nach Mitteilung der zusténdigen Planfeststellungsbehdrde, dem Landkreis Wittmund, vom
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20.12.2019 wurden die Planungen zur Oberflachenentwasserung vom eigentlichen Planfest-
stellungsverfahren zum Neubau des Radweges an der B 436 durch die Niedersachsische
Landesbehdorde fur Stral3enbau und Verkehr abgetrennt.

Daraufhin hat die Verwaltung bei der zustandigen Unteren Wasserbehdrde des Landkreises
Aurich einen Antrag auf eine wasserrechtliche Genehmigung gestellt. Eine Genehmigung
liegt vor.

Wie bereits am 10.03.2021 berichtet, soll die MalRnhahme im Jahr 2022 durchgefihrt werden.

Der Herstellungskosten wurden im Jahr 2021 auf ca. 650.000 € beziffert.
Die Gesamtkosten betragen 700.000 €, davon 50.000 € Planungskosten in 2021 sowie vo-
raussichtlich 650.000 € Herstellungskosten in 2022.

Die erforderlichen Haushaltsmittel des Produktkontos 541000.0962020 sind mit einem
Sperrvermerk versehen, siehe Haushalt 2021 "Erneuerung der Oberflichenentwasserungs-
leitung von "Lavida" bis Einmindung Sonnenblumenweg und von Combi bis Renkenweg in
Zusammenhang mit dem Radwegebau”.

Um die Malinahme realisieren zu kénnen, wurde in 2021 eine Verpflichtungsermachtigung
aufgenommen, um Auftrdge Ende 2021 bzw. Anfang 2022 vergeben zu kdnnen. Vorausset-
zung hierfir ist eine vorhergehende Beratung im Fachausschuss.

Ferner wurden GVFG-Mittel beim Land Niedersachsen (NLBSTV Oldenburg) fiir eine Co-
Finanzierung beantragt.

Die Aufnahme der Mal3nahme in das Jahresbauprogramm wurde beantragt und ein positiver
Bescheid seitens der Bewilligungsbehdrde ist erteilt.

Es wird eine Forderung von 60 % aus GVFG-Mitteln erwartet. Die Férdersumme betragt so-
dann 420.000 €.

Die Planungen sind der der Vorlage beigefligten Anlage zu entnehmen.

Marika Timker, SPD, verlasst um 17:35 Uhr den Raum.
Sven Lubers verlasst um 17:37 Uhr den Raum.

Nach ausfuhrlicher Aussprache lasst Johann Kruse, SPD, Uber den Beschlussvorschlag ab-
stimmen.

Beschlussvorschlag:

Die Sperre der Haushaltsmittel des Produktkontos 541000.0962020 wird aufgehoben.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 8 Nein: 0 Enthaltung: 0

TOP 8 Erweiterung Autohaus Decker Marcardsmoor
Hier: Erforderliche Bauleitplanung
Vorlage: BV/298/2021/1

Sachverhalt:

Der Verwaltung liegt seitens der Gebriider Decker GmbH ein Antrag fur eine Bauleitplanung
fur den Bereich Wittmunder Stral3e L 12/Schiutzenweg mit Datum vom 11.11.2021 vor.
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Die Firma Decker betreibt an der Wittmunder Strale 224 bis 226 ein Autohaus, eine
Schlosserei sowie eine Tankstelle.

Die Firma Decker hat inzwischen die Gaststatte T. Schrage, Wittmunder Stral3e/Ecke
Schitzenweg erworben, um weitere Ausstellungs- und Betriebsflachen zu realisieren.

Zudem ist geplant, in einem Teil der bestehenden Geb&ude neuen, altersgerechten und be-
zahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Auf dem Grundstlick 56/17, welches ebenfalls erworben wurde, soll ferner eine Betriebs-
leiterwohnung errichtet werden.

Der Geltungsbereich fir den Bebauungsplan B16 sowie die erforderliche 63. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Wiesmoor ist der der Vorlage beigefluigten Anlage zu ent-
nehmen.

Die Kosten des Verfahrens tragt die Antragstellerin.

Um die erforderliche Bauleitplanung einzuleiten, wurde in der Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses am 17.01.2022 ein entsprechender Beschluss gefasst.

Sven Lubbers sowie Marika Timker, SPD, betreten um 17:40 Uhr wieder den Raum.
Edgar Weiss, FBW, stellt den Antrag, den seitens der Verwaltung vorgetragenen Beschluss-
vorschlag beim Punkt b) mit dem Hinweis zum Erhalt der Fassade der Gaststétte zu ergén-

zen.

Nach weiterer Aussprache lasst Ausschussvorsitzender Johann Kruse, SPD, Uiber den Be-
schlussvorschlag einschlief3lich des Antrages von Edgar Weiss, FBW, abstimmen.

Beschlussvorschlag:

a) Fur die 63. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Wiesmoor wird geman § 2
Abs. 1 ein Anderungsbeschluss gefasst.

b) Fir den zukinftigen Bebauungsplan B 16 der Stadt Wiesmoor wird gemaf § 2 Abs.1 ein
Aufstellungsbeschluss gefasst, mit dem Hinweis zum Erhalt der Fassade der Gastwirtschaft.

Zu a): Einstimmig (9 Ja-Stimmen) beschlieRt der Ausschuss flir Stadtentwicklung,
Klima- und Umweltschutz den Empfehlungsbeschluss an den Verwaltungsausschuss,
gemaR § 2 Abs. 1 BauGB einen Anderungsbeschluss fiir die 63. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes zu beschlieRen.

Zu b): Einstimmig (9 Ja-Stimmen) beschliel3t der Ausschuss fiir Stadtentwicklung,
Klima- und Umweltschutz den Empfehlungsbeschluss an den Verwaltungsausschuss,
geman § 2 Abs. 1 BauGB einen Aufstellungsbeschluss fir den zukiinftigen Bebau-
ungsplan B 16, mit dem Hinweis zum Erhalt der Fassade der Gastwirtschaft, zu be-
schliel3en.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0

TOP 9 Einbeziehungssatzung "Hauptstrale/Pollerstralle"
Hier: Satzungsbeschluss
Vorlage: BV/021/2022
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Sachverhalt:

Ende des Jahres 2020 sowie Anfang des Jahres 2021 wurden seitens der Grundstiicksei-
gentimer HauptstraRe 257 bis 259 sowie HauptstralRe 276/Pollerstrale 1 die Antrage ge-
stellt, die vorhandene Abgrenzungssatzung nach § 34 Abs. 2 BauGB um die 0.g. Grundsti-
cke zu erweitern.

Der Verwaltungsausschuss hat daher in seiner Sitzung am 05.10.2020 sowie in seiner Sit-
zung am 08.03.2021 die Aufstellung einer entsprechenden Einbeziehungssatzung beschlos-
sen.

Die raumlichen Geltungsbereiche der Einbeziehungssatzung umfassen insgesamt rd. 12.700
Quadratmeter und befinden sich im norddstlichen Bereich des Grundstlickes Hauptstral3e
257 sowie auf der nordwestlichen Ecke der HauptstraRe/Ecke Pollerstral3e. Die Stadt
Wiesmoor beabsichtigt, im Bereich nordostlich des Wohngebaudes Hauptstralle 257 sowie
fur das Grundstiick HauptstraRe 276 und das davon nordlich gelegene Flurstiick eine soge-
nannte Einbeziehungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB aufzustellen, um diese
Bereiche in den Zusammenhang bebauten Ortsteil einzubeziehen und somit einer Bebauung
bzw. Gewerbe-erweiterung zugéanglich zu machen. Derzeit sind die Flachen bauplanungs-
rechtlich als AuRenbereichsflachen nach § 35 BauGB zu beurteilen, so dass die Errichtung
von Wohngebauden/Gewerbebetriebe bzw. Erweiterungen von Bestandsgebauden, -
betrieben nur als privilegierte Vorhaben erméglicht werden kénnen.

Die offentliche Auslegung der Planunterlagen erfolgte in der Zeit vom 19. November 2021 bis
einschlieB3lich 20. Dezember 2021. 58 Trager 6ffentlicher Belange und Sonstige sind mit
Schreiben vom 11. November 2021 lber die Auslegung informiert worden. Ebenfalls wurden
die Trager offentlicher Belange und Sonstige um Stellungnahme bis zum 20. Dezember 2021
gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB gebeten. Insgesamt sind neun Stel-
lungnahmen mit Hinweisen oder Anregungen seitens der Trager Offentlicher Belange und
Sonstige eingegangen. Seitens der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Im nachsten Schritt ist der Abwagungs- sowie der Satzungsbeschluss zu fassen, um das
Planverfahren voranzubringen.

Ohne Aussprache lasst Ausschussvorsitzender Johann Kruse, SPD, Uiber den Beschlussvor-
schlag abstimmen.

Beschlussvorschlag:

a) Beschlussfassung uber die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Ab-
satz 2 BauGB

Die Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange mit den entsprechenden Beschlussvor-
schlagen gem. § 4 Abs. 2 BauGB aus dem Beteiligungsverfahren werden in der Sitzung
durch die Verwaltung erlautert. Die entsprechenden Beschlussvorschlage sollten zum Be-
schluss erhoben werden. Die Zusammenstellung der eingegangenen Stellungnahmen mit
den Beschlussvorschléagen ist dieser Vorlage beigefligt und wird Bestandteil der jeweiligen
Niederschriften.

b) Beschlussfassung tber die Anregungen seitens der Trager 6ffentlicher Belange und der

sonstigen Beteiligten sowie von dritter Seite im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung gem. 8§ 3
Absatz 2 BauGB
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Die eingegangenen Stellungnahmen gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB seitens der Tréger 6ffentlicher
Belange und von sonstigen Beteiligten sowie von dritter Seite mit den entsprechenden Be-
schlussvorschlagen aus der 6ffentlichen Auslegung werden in der Sitzung von der Verwal-
tung ausfihrlich vorgetragen. Die entsprechenden Beschlussvorschlage sollten zum Be-
schluss erhoben werden. Die Zusammenstellung der eingegangenen Stellungnahmen mit
den Beschlussvorschlagen ist dieser Vorlage beigefuigt und wird Bestandteil der jeweiligen
Niederschriften.

c) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB

Aufgrund des 8§ 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt | Seite 3634), zuletzt ge&dndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI.I S. 1802) und des § 58 des Nds. Kommunalverfassungs-
gesetzes vom 17.12.2010 (Nds. Gesetz- und Verordnungsblatt S. 576), zuletzt geédndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10.06.2021 (Nds. GVBL. S. 368), sollte der Rat der Stadt
Wiesmoor die Satzung zur Einbeziehung von Auf3enbereichsflachen in einen im Zusammen-
hang bebauten Ortsteil gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB “Hauptstrae/Pollerstralie” -,
bestehend aus der Satzung, Begriindung sowie der Abhandlung der Umweltbelange und
artenschutzrechtlichen Potenzialabschatzung gem. § 10 BauGB als Satzung beschliel3en.

Zu a) Einstimmig (9 Ja-Stimmen) werden die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher
Belange mit den entsprechenden Beschlussvorschlagen gem. 8 4 Abs. 2 BauGB als
Empfehlungsbeschluss an den Rat beschlossen.

Zu b) Einstimmig (9 Ja-Stimmen) werden die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher
Belange und von sonstigen Beteiligten sowie von dritter Seite mit den entsprechenden
Beschlussvorschldgen gem. 8 3 Abs. 2 BauGB als Empfehlungsbeschluss an den Rat
beschlossen.

Zu c) Einstimmig (9 Ja-Stimmen) wird der Empfehlungsbeschluss an den Rat be-
schlossen, die Satzung zur Einbeziehung von Auf3enbereichsflachen in einen im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteil gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB “Hauptstra-
Re/PollerstraBe” gem. § 10 BauGB als Satzung zu beschliel3en.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0

TOP 10 Schaffung von Baumbestattungen
Hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 09.12.2021
Vorlage: AN/299/2021

Sachverhalt:
Marika Timker, SPD, stellt den Antrag der SPD vor.

Sie beantragt, das Thema Beisetzungsmdglichkeiten in einem Baumgrab zu thematisieren
und nach unterschiedlichen Mdglichkeiten der Baumbestattung zu suchen.

Die Verwaltung beschéftigt sich unabhangig vom Antrag der SPD ebenfalls seit einiger Zeit
mit der Thematik Bestattung unter Baumen bzw. in einem Wald. Sie sieht zwei unterschiedli-
che Maoglichkeiten. Bei beiden Mdglichkeiten kdnnen ausschlief3lich Urnen beigesetzt wer-
den.
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Zum einen kdnnten Bestattungen unter Baumen auf einem vorhandenen Friedhof stattfinden.
Gemeint ist damit, dass die Urnen um einen Baum herum auf einem Friedhof bestattet wer-
den. Dies ist mdglicherweise aus Platzgriinden nicht auf jedem Friedhof moglich. Eine gute
Mdglichkeit, damit zu beginnen, ware auf dem Friedhof Mitte unter einer kleinen Reihe von
Baumen. Die Lage ergibt sich aus den der Vorlage anliegenden Lageplanen. Hierflr miss-
ten die Friedhofssatzung geandert und Gebiihren beschlossen werden.

Eine weitere Mdglichkeit ist die Bestattung von Urnen in einem Waldsttck. Dies ist in
Wiesmoor schwierig, da es nicht so viel Wald gibt. Die Grundstiicke sollten aus Kostengriin-
den moglichst in stadtischem Eigentum liegen. Der Verwaltung ist es durch Initiative der
Friedhofsgartner gelungen, ein geeignetes Waldstlick zu finden. Es ist (iber die Straflte “Am
Stadion” zu erreichen. Gegenlber der Ablageflache des Baubetriebshofes (ehemaliges
BMX-Gelande) fuhrt ein Weg in den Wald. Dort kbnnte im hinteren Bereich vor dem Quer-
weg und dem Graben rechter Hand eine Flache fir eine Bestattung im Wald genutzt werden.
Hierflr ware es notwendig, die Bauleitplanung einzuleiten. Die Lage der Flachen ergibt sich
ebenfalls aus den anliegenden Planen.

Beide Mdglichkeiten erganzen sich und sind deshalb nebeneinander mdglich und sinnvoll.
Die Verwaltung schlagt vor, alles Notwendige fir die beiden neuen Bestattungsformen in die
Wege zu leiten. Insbesondere sollen die Satzungsanderung und die Bauleitplanung eingelei-
tet werden.

Nach ausftihrlicher Aussprache stellt Jirgen de Buhr, SPD, den Antrag, den Beschlussvor-
schlag in a) und b) zu trennen und getrennt Uber die Punkte a) und b) abstimmen zu lassen.
Des Weiteren wird vorgeschlagen, den Punkt b) in die Fraktionen zu verweisen.

AnschlieRend lasst Ausschussvorsitzender Johann Kruse, SPD, Uber den Beschlussvor-
schlag zu Punkt a) sowie den Antrag zu Punkt b) abstimmen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

a) Auf dem Friedhof Wiesmoor-Mitte wird die Bestattung unter Baumen angeboten. Al-
les notwendige, insbesondere die Satzungsanderung und die Bauleitplanung, ist von
der Verwaltung vorzubereiten bzw. einzuleiten.

b) Auf der dargestellten Flache im Waldstlick westlich der Stralte “Am Stadion” wird die
Bestattung in einem Wald angeboten. Alles notwendige, insbesondere die Satzungs-
anderung und die Bauleitplanung, ist von der Verwaltung vorzubereiten bzw. einzulei-
ten.

Zu a) Einstimmig (9 Ja-Stimmen) fasst der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Klima-
und Umweltschutz den Empfehlungsbeschluss an den Verwaltungsausschuss, auf
dem Friedhof Wiesmoor-Mitte die Bestattung unter Baumen anzubieten. Alles notwen-
dige, insbesondere die Satzungsanderung und die Bauleitplanung, ist von der Verwal-
tung vorzubereiten bzw. einzuleiten.

Zu b) Einstimmig (9 Ja-Stimmen) fasst der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Klima-
und Umweltschutz den Empfehlungsbeschluss an den Verwaltungsausschuss, den
Punkt zum Anbieten von Bestattungen in einem Wald auf der dargestellten Flache im
Waldstiick westlich der StralRe “Am Stadion”, in die Fraktionen zu verweisen.

Abstimmungsergebnis:

Beschlossen
Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0
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TOP 11 Sachstand zum Klimaschutz
Vorlage: 1V/025/2022

Sachverhalt:

In der Sitzung des Ausschusses flr Wege, StralRenverkehr, Entwasserung, Umwelt- und
Feuerschutz am 06.07.2021 sind seitens der Verwaltung die von der Stadt bisher in diversen
Bereichen umgesetzten MalRnahmen in Bezug auf den Klimaschutz vorgestellt worden.

Als kurzfristige/mittelfristige Mal3Bnahmen sind seitens der Verwaltung folgende Dinge
angedacht:

Fenstersanierungen in sozialen Einrichtungen/Geb&uden

Fur die Erneuerung von Fenstern in insgesamt sechs sogenannten sozialen Einrichtungen,
wie beispielsweise Grundschulen und Kindertagesstétten, wird die Einstellung von
Haushaltsmitteln im Haushaltsjahr 2022 in H6he von insgesamt 340.000,- Euro
vorgesschlagen. Durch die Erneuerung der Fenster und somit weiteren Verbesserung der
energetischen Situation sind Einsparungen von fossilen Brennstoffen zu erwarten, wodurch
die Treibhausgasemmissionen reduziert werden koénnen.

Fur die geplanten Erneuerungen der Fenster soll kurzfristig ein Férderprogramm seitens des
Bundesumweltministeriums aufgelegt werden, wonach die Investitionskosten in H6he von
340.000,- Euro voraussichtlich mit bis zu 90% geférdert werden kénnen.

Errichtung von Photovoltaikanlagen auf kommunalen Gebauden

Es wird vorgeschlagen, Haushaltsmittel in Hohe von 100.000,- Euro in den Haushalt 2022
einzustellen, um zwei weitere Photovoltaikanlagen auf kommunale Gebaude installieren zu
kénnen. Der selbst erzeugte Strom senkt den anzukaufenden Stromanteil, so dass sich die
Photovoltaikanlagen voraussichtlich bereits nach zehn Jahren amortisiert haben. Durch die
Selbstnutzung des produzierten Stromes kénnen die entstehenden
Treibhausgasemmissionen entsprechend gesenkt werden.

Kommunale Férderung von Mini-Photovoltaikanlagen, Photovoltaik-Batteriespeicher,
Regenwasserzysternen oder dhnlichem

Seitens der Stadt Wiesmoor sollte, in Abhangigkeit zu eventuellen Férderungen seitens des
Bundes sowie des Landes Niedersachsen, in Betracht gezogen werden, die Birgerinnen und
Birger in Bezug auf die Anschaffung von Mini-Photovoltaikanlagen, Photovoltaik-
Batteriespeichern, Regenwasserzysternen oder ahnlichem zu férdern, um den
Privatpersonen einen gewissen Anreiz zur Anschaffung von entsprechenden
Anlagen/Systemen zu geben. Die neue Bundesregierung beabsichtigt, den Ausbau von Pho-
tovoltaikanlagen in Deutschland voranzutreiben. Ob es daflr eine finanzielle Férderung ge-
ben soll, ist noch unklar. Sie hat sich vorgenommen, dies im ersten Halbjahr 2022 auf den
Weg zu bringen. Diese Entwicklung sollte vor einer eventuellen Forderung seitens der Stadt
Wiesmoor noch abgewartet werden.

Durch die Nutzung von Sonnenenergie oder Nutzung von Regenwasser kdnnen Ressourcen
geschont werden.

100 Jahre Wiesmoor — 100 Baume fur Wiesmoor

Die Gemeinde Wiesmoor wurde nach Aufldsung des Gutsbezirks Friedeburger Wiesmoor
am 1. Juni 1922 gegriundet. Anlasslich des 100-jahrigen Bestehens der Gemeinde/Stadt
Wiesmoor im Juni 2022 kdnnten im Stadtgebiet insgesamt 100 Baume im “Kampf” gegen
den Klimawandel gepflanzt werden. Weiter kann dariiber nachgedacht werden, jedes Jahr
eine feste Mindestanzahl an Baumen im Stadtgebiet anzupflanzen, um die Stadt Wiesmoor
noch “gruner” zu machen und auch dem Klimawandel ein Stick weit entgegenzuwirken.
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Kostenloses Saatqut fir Birgerinnen

Fur die Anlegung von Wildblumenwiesen und somit der Férderung des Artenschutzes und
Unterstutzung der Bienen und anderen Insekten konnte seitens der Stadt Wiesmoor
kostenlose Wildblumensaat fir interessierte Blrgerinnen und Blrger bereitgestellt werden.
Solche Wildblumenflachen bieten den Bienen und Insekten Nahrung sowie wichtigen
Lebensraum.

CO2-freies Gewerbe-/Baugebiet

Seitens der Verwaltung sind erste Gesprache mit Investoren zur Herstellung einer
entsprechenden Infrastruktur fur die Schaffung eines CO2-freien Gewerbe- und/oder
Wohngebietes geflihrt worden. Die Planungen diesbezlglich stehen noch ganz am Anfang,
so dass diesbeziiglich zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Information bekannt gegeben
werden kénnen. Die Umsetzung des o.g. “Projektes” in der Stadt Wiesmoor wére ein grof3er
Beitrag zum Klimaschutz und kénnte zum Uberregionalen “Vorzeigeprojekt” werden. Sobald
die Planungen weiter vorangeschritten und weitere Informationen verflgbar sind, werden
diese der Offentlichkeit vorgestellt.

Installation 6ffentlicher Ladeinfrastruktur fir Elektrofahrzeuge

Um der Entwicklung im Bereich der Elektromobilitdt und auch der notwendigen Klimawende
gerecht zu werden, sollte 6ffentliche Ladeinfrastruktur seitens der Stadt Wiesmoor zur
Verfligung gestellt werden.

Im Rahmen des Forderprogrammes “Perspektive Innenstadt” war angedacht, insgesamt drei
Ladesaulen mit je 2x22 kW Ladepunkten im Stadtbereich zu installieren. Seitens der SPD-
Stadtfraktion wurde diesbeziglich der Antrag gestellt, eine Ladesaule mit einer Leistung von
150 kW, anstatt die 0.g. drei Ladesaulen zu installieren.

Kurzfristig ist seitens des Landes Niedersachsen mitgeteilt worden, dass die Installation von
Ladeinfrastruktur Gber das vorgesehene Férderprogramm “Perspektive Innenstadt” nicht
forderfahig ist, so dass nach anderen Férdermdglichkeiten Ausschau gehalten werden muss
(siehe auch den Tagesordnungspunkt zum Fdrderprogramm “Perspektive Innenstadt”).

Einstiegsberatung fur den Bereich Klimaschutz

Im Rahmen der novellierten Kommunalrichtlinie ist die Férderung einer Einstiegsberatung ftr
den Bereich Klimaschutz mit 70% - 90% der enstehenden Kosten moglich. Der
Forderzeitraum betragt in der Regel 18 Monate. In dieser Zeit werden seitens des zu
beauftragenden Biiros folgende Ergebnisse erarbeitet:

- strukturierte Kurzanalyse zu bereits bestehenden Aktivitéaten und dariber hinausge-
henden Mdéglichkeiten (Status quo, Auswertung vorliegender Daten) beziglich Klima-
schutz

- mindestens ein Workshop mit Schlisselakteuren zur Kommunikation des Status quo,
zur
Konkretisierung der MaRnahmenauswahl fir die Umsetzung sowie zur Klarung von
Verantwortlichkeiten

- Festlegung eines lokalen Ansprechpartners fir den Beratungsinhalt

- gemeinsam erarbeitete MaRnahmenliste von mindestens fiinf Malinahmen, die kurz-
fristig umgesetzt werden kénnen

- Auswahl mindestens einer Mal3nahme und verbindliche Initiierung ihrer Umsetzung
(mindestens Vorlage eines Umsetzungsbeschlusses des Stadtrates) innerhalb des
Bewilligungszeitraums.

Entsprechende Haushaltsmittel zur Beauftragung solch einer Einstiegsberatung werden fur
den Haushalt 2022 vorgeschlagen.

Weiter ist angedacht, parallel zur Einstiegsberatung, einen Mitarbeiter der Stadtverwaltung
im Jahr 2022 an einem 10-monatigen Lehrgang zum Umwelt- und Klimaschutzmanager
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teilnehmen zu lassen, um diesen die umfangreichen Themenkomplexe im Bereich des
Klimaschutzes nahezubringen.

Nach kurzer Aussprache wird der Bericht zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Zur Kenntnis genommen

TOP 12 Schriftliche Antrédge gem. 8 5 der GO

Es liegen keine schriftlichen Antrage gem. 8 5 der GO vor.

TOP 13 Anfragen und Anregungen

Die Verwaltung teilt auf Nachfrage eines Ausschussmitgliedes mit, dass die Stadt Wiesmoor
keine Stellungnahme zum Torfabbauantrag Marcardsmoor abgegeben hat.

Auf Nachfrage eines Ausschussmitgliedes teilt die Verwaltung mit, dass nicht nochmal ge-
pruft wurde, ob der Ausbau des Fahrradweges im Bereich des Grenzweges in Form einer
wassergebundenen Decke geftrdert werden kann, da seitens der Politik ein Beschluss zum
Ausbau in Betonbauweise vorliegt.

TOP 14 Einwohnerfragestunde gem. § 17.i. V. m. § 23 der GO

a) Seitens der Verwaltung wird auf Nachfrage einer Einwohnerin mitgeteilt, dass die
Verwaltung mit dem Verein “Freie Pfoten” im Austausch bezuglich einer Hundefrei-
laufflache ist. Zudem liegt ein Beschluss seitens der Politik vor, nachdem eine Hun-
defreilaufflaiche, angrenzend an den Bereich des Bebauungsplanes D 11, geschaffen
werden soll.

b) Des Weiteren wird der Einwohnerin seitens der Verwaltung mitgeteilt, dass Vereine
usw. einen Antrag auf Verwendung des Stadtwappens stellen konnen, Uber welchen
anschliel3end entschieden wird.

c) Eine Einwohnerin teilt mit, dass durch die Abtorfungsmafnahmen im Bereich hinter
den Grundstiicken an der Mullberger Stral3e Baume beschadigt sowie sich der Pri-
vatzaun der Einwohnerin beginnt, zu neigen. Seitens der Verwaltung wird zugesagt,
dass sich ein Mitarbeiter des Baubetriebshofes mit der Einwohnerin in Verbindung
setzt, um ein Vororttermin zu vereinbaren.

d) Die Verwaltung sagt einem Einwohner zu, dass die erforderlichen Maharbeiten auf
kommunalen Flachen zukunftig pfleglicher durchgefihrt werden.

e) Auf Nachfrage eines Einwohners teilt die Verwaltung mit, dass nicht bekannt ist, dass
diverse Baume im Bereich des Pockholter Weges zu stark zuriickgeschnitten wurden.

f) Die Verwaltung sagt, dass eine gewisse Kompromissbereitschaft bezuglich der Be-
leuchtung von Objekten/B&dumen besteht. Allerdings ist derzeit auch keine Dauerbe-
leuchtung von BAumen angedacht.

Da nach mehrfacher Nachfrage durch den Ausschussvorsitzenden Johann Kruse, SPD, kei-
ne weiteren Fragen vorliegen, schliel3t dieser die Sitzung um 18:43 Uhr.

Sven Libbers Johann Kruse Danny Stahl
Blrgermeister Ausschussvorsitzender Protokollfiihrer

Seite: 15 von 15



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	FLD_grtext
	FLD_sidat
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

